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Selbst so mancher Leichtathletik-Experte kennt ihn kaum, den Berliner 
Sprinter Alex Natan (1906 - 1971),1 der in der zweiten Hälfte der 1920er 
Jahren zu den besten 100 Meter-Läufern Deutschlands zählte. Er zeichnete 
sich vor allem als Staffelläufer aus. Mit seinen Kameraden von Phönix 
Karlsruhe und besonders vom Berliner Sportclub Charlottenburg (BSC) 
stellte er 1929 über 4x100 Meter einen Weltrekord für Vereinsstaffeln auf.  
Natan gehörte zu den Spitzensprintern der Epoche, der allerdings nicht für 
die Olympiade in Amsterdam 1928 nominiert wurde. An Hubert Houben 
(1898 - 1956)2 und Helmuth Körnig (1905 - 1973) kam Natan nicht vorbei.  
Kay Schiller, dem wir auch die wichtige Geschichte der Münchner Olympi-
schen Spiele verdanken,3 entdeckte bei den Vorarbeiten für die vorliegende 
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wissenschaftliche Biographie4 in München Unterlagen zu Leben und Werk 
des vermeintlich schnellsten Juden Deutschlands, der sein Jurastudium 
nach der Machtübernahme Hitlers nicht mehr abschließen konnte und sich 
nach der Flucht ins englische Exil als Lehrer und später dann als Sportjour-
nalist durchschlug. Als Angehöriger eines feindlichen Staates mußte Natan 
im Zweiten Weltkrieg vier entbehrungsreiche Jahre in Internierungslagern 
verbringen. Seine aktive sportliche Karriere hatte Natan bereits 1931 beim 
jüdischen Verein Maccabi Berlin beendet. 
Die in den Kriegsjahren abgerissenen Kontakte nach Deutschland nahm 
Natan nach 1945 umgehend wieder auf. Den ehemaligen Hochleistungs-
sportler und engagierten Sportjournalisten störte vor allem das „restaurative 
Sport-Establishment“ (S. 300) der Bundesrepublik, das, obwohl stark bela-
stet, umgehend Führungspositionen in Nachkriegsdeutschland einnahm. 
Gegen die Ernennung Carl Diems (1882 - 1962) zum Rektor der Deutschen 
Sporthochschule in Köln 1947 protestierte Natan heftig und auch Diems 
Ehefrau Liselott (1906 - 1992) erschien ihm untragbar für höhere Ämter in 
der Sportverwaltung der jungen Bundesrepublik.5  Zu den Belasteten zählte 
auch der letzte „Sportführer“ Hitlers, Karl Ritter von Halt (1891 - 1964). 
Einige Jahre später, Anfang 1966, im Vorfeld der Münchner Olympiade 
1972, zählte Natan zu den ausländischen Experten, die die Stadt München 
eingeladen hatte, um über den Stand der Vorbereitungen zu einer Kandida-
tur zu berichten. Natan engagierte sich, allerdings durchaus kritisch, eben 
für „heitere Spiele“ ohne jegliche Reminiszenzen an die Berliner Olympiade 
von 1936.     
Als Journalist und Buchautor schrieb Natan unzählige Beiträge nicht nur 
über den Sport in seiner alten, sondern auch in seiner neuen Heimat Groß-
britannien. Darüber hinaus publizierte der „Alleskönner“ (Kap. 8) auch über 
deutsche und englische Literatur, Musik oder Politik. (Bibliografie S. 370 - 
371).   
Alex Natan ereilte das Schicksal so vieler deutscher Juden nach 1933. In 
der Weimarer Republik noch ein geschätztes Mitglied der Gesellschaft, 
dann als Jude und obendrein Homosexueller diskriminiert und verfolgt, er-
lebte er schlimme Jahre der Internierung, fand aber in seiner Wahlheimat 
England wie auch in Deutschland ein breites Betätigungsfeld.  
Wie Schiller in seiner vorzüglich recherchierten Biographie treffend urteilt, 
war Natan eine Persönlichkeit der „zweiten Reihe“ (S. 11), der man norma-
lerweise keine wissenschaftliche Biographie widmet. Er war sowohl als 
Sportler wie als Intellektueller eine Figur im Hintergrund (S. 11). Schillers 
Biographie entführt den Leser am Beispiel Natans in die verschiedensten 
Themenbereiche, den Sport mit der Leichtathletik an der Spitze, die Verfol-
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gung von Juden und Homosexuellen, das Exil, die Geschichte Deutsch-
lands und Englands im 20. Jahrhundert.    
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